
Zuglandischea 
-«-.. 

seist-Ists 
Use-»das Dem Schornstein 

fegerobeemeistek Hekmann Jaeger ist 
der mi. more-weben vierte-: Masse 
und dem Vorarbeitec Wenzel Getfch 
Au Coktbus km Allgemeine Ehrenzei. 
chen verliehen worden- 

E v e k v w a : v e, General-- 
majot z.1’. Ante-»auch hier, konnte 
fein fiinfziqjäheiges Dienstjubiläjm 
begehn-. 

Io est-« Jliittelschullehrer Buliei 
und Fräulein Vener, Lehrerin an der 
höheren Töchtersehule, begingen ihr 
Zösahrigeo Aentoiubilauni, aus mel- 
ohee Veranlassung ihnen von Seiten 
der Lehreriollegien Ehrenbezeugungen 
erwiesen wurden. 

F r a n l s u r t. — Ernannt wurde 
der bisherige BausuoernnmerarPabst 

Zins Vaufeireiiir in bek allgemeinen 
auoertvaltuna bei der Wafferbauin 

fpeltion Frankfurt o. Q 
Miitlrolr. Niirzlich wurden 

drei Arbeiter deo hiesigen Sägetoerlo 
Viktoria-Mühle durch Diplotne der 

ndwerlilannner ausgezeichnet Der 
nhaber des Werte-, here A. orlel, 

itberreiehte die Diplonte itn leisein 
des gesarnnrten Betriebsderlonals mit 
einer Anfrfaehr. Von den Ausge- 

ichneien st der Arbeiter Vilfer 38 
.ahre der Arbeiter Ing. Spartnann 
27 Jahre und der Gärtner ,«-5olling 25 
Fahre ununterbrochen bei der Firma 
in treuer Pflirhierfiillung thiitlg 

Redners- An Stelle de- nach 
Berlin verfehlen bisherigen Stadt-i- 
verordneienvorsteherr Oberfelretiir 

dlfne wurde der Buchdruelereibesitzer 
iehlle von der Stadtverordnetenver- 

aninrlung zum Vorsteher gewählt- 
Schdnflieh. -if-i fand ein 

flrbenjiihrigec Knab-, das Entellind 
des ;,imrnernrann- szling l«,ierselbst, 
seinen Tod in der Sentgrnbe, in die 
er wohl infolge eines Anfalles von 

Schwindel und Nränipfen hineinge- 
stiirzt fein macht-. 

Friedeberg. Von einem 
fchreckliehen Unglück-full wurde der 
Reftanraieur Ernst Schtvandi hier- 
selbst in feiner Behausuna betroffen. 
Schwandt begab sich gegen l Uhr 
Nacht- nach der in der 2. Eiage bele- 

enen Wohnung leiner trank darnie- 
erliegenden Mutter. Als er sich nun 

wieder nach den Nefiaurationoröumen 
zurückbegeben wollte, verfehlte er auf 
sder Treppe eine Stufe, stürzte tapf- 
iiber herunter und zog sich hierbei 
einen schweren Schädelbruch zu. Trotz 
sofortiger ärztlieher Hiilfe trat der 
Tod alsbald ein. · 

l 
MM Osfmws ; 

Königiberg i. Pr. —- Zum 
Präsidenten der Königl. Eisenbahn- 
direllion in Bromberg ift der bishe- 
rige Oberre ierungsrath bei der Ei- 
fenbahndire iion Halle a.S-, Bedeu- 
ernanni worden. 

Gartenstein --— In derBadesO 
wanne erftiat ist der 20jiihrige altor 
Schilltoeit, Er sollte sieh zum rsah- 
aesehiist stellen und nahm in der rnit» 
Gabeinriehtung versehenen B-adesrube» 
seines verreisien Herrn ein Bad. Als 
ein Lehrling den Faltor suchte, fand 
er ihn in der Badewanne sitzend todt; 
bor, Der Arzt stellte den Tod del-: 
Schillweii durch Erstielen fest. s 

Auf dem Eisenbahnlörper bei Woe-t 
terleirn wurde vor Kurzem derArntiH 
vorsieher Karoald aus Landslron miti 
einer llassenden Stirntvunde altU 
Leiche aufgefunden. Kawald hat ver-s 
muthlieh, auf dein heimtvege befind-; 
lieb, von einem durchfahrenden Nachts-: 
gua einen tödilichen Stoß erhalten. 

Cudova. — Das hiesige hotel 
«Feldrnarschall Graf Moltie« hat« 
Fabrilbesiszer Oberländer aus Hrnoss 
nov siir l75,()(t0 Mart läuflich er-» 
worden. ; 

M tt tt l ha u t e n. Dte Gent-Ist 
fetttchaft der Saht-exact Bittgetitetdex 
hat nunmehr ihren Genossenschaft« 
walte an den Staat verkauft. Deut 

petttttetttet Ebectessiöderedcet hatte 
n Wald abgetcltttnt und Here Forst- 

ttttlt Schneider-Königebetq das An- 
ebot von 106,000 Matt macht. 
obald der Mtntttek etne i« nehmt- 

ttna set-tu ettttettt ttttt und tue staut- 
tttttttte ttt den Staatewtttlttchattis 

platt etttqetteltt worden ttt, gebt dte 
hetde ttt den Betts des Staates ttbet. 

Oetetebttta. s— Manchme 
tn dem Unwesen ttee Kettutete -e« 

denn Schwetgtotvett tn Geottssteksk 
nett Fette- aus. Hatte netttt Stall 
brannten ntedee. Dte Matt dee Mitt- 
ttete. dtt dte Itttde aus detn Statt tet« 
ten wollte. tttnh tut-et tttten Tod ttt 
den Flammen Man vettntttttet. dqtt 
euttttttte tttttetttttttdeeen dte ttt dem 
snttottettbentttatttmttte wohnten. durch 
ttttttotttcttttgee tttttqetten mtt statt-et- 
ten das sstnet ttttttttttcht hatten. 

Butten-beut Wenn tOtni 
beutttedtettttttttte oetttttttet te dte 
Otttstttitttttntt nett Ineatt matt Vett- 
oh one Ulttentttt tu ·.t Monate-use- 
tättqttth. M nat tttt November tetttettt 
Amme-set ttt Itstdetwcttte meet 
Säcke Rennen entwenden dte et tttt 
Axt-» Matt tsttt.ttttte. 

It u t- t t s» Xttttt etttet tatst-met 
Istntdettvmtde todt nah-tandem 
ttnitde tsttttteg det riet dem Wut-nistet 
Ittttitetm Fett-ist« tttet dedtenttettxttt 
nettes Itttttn IU stated .ttt«tetttt«ntetett ! 
tsttt net etetmtxmtte weht-et tust 
ttt.t.tt-te«« Untat-Hutte tsttt etttets « 

»s- It tvttm W Mitten-txt dtt that« 
Hund«-tut ttketde sttstttetmttttts 

txttte M see Dettvttætttttttz wtt 

sittltetpittttttttttt tue dem ein«- 
Ektsktttett see spendete tttt.tt.te timtt 
"LQ-.dttstu«:.tts·.tsites Jud dtt citttt te, 
mtzQittttttd entkettet dttt et us »t» 

Stelle todt war. Die Untersuchuna 
wird iedensallo das Nähere ergeben. 

Inst-· Hehre-sein 
Danzig -—- Wegen schwerer 

Mißhandlung eines Untergebenen 
wurde der VigeieldcvebelSchrnhl vom 

5.Gren.-Reg. vom Kriegsgericht zu l 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Sch, 
der im nennten Jahre dient, ließ bci 
einer Schieszübuna mehrere Leute, das 
runter den Grenadier Siisint der 
schlecht schoß, dicht neben die Miins 
dnng ber Gewehre der nächstfolgenden 
Schützen treten und unmittelbar ne 
ben dem rechten Ohr 30 schirse 
Schüsse abgeben. Bei Schock waren 
die Folgen überzu- iranriger Natur. 
Vorher ein blühender, kräftiger 
Mensch, zeigt er ietzt ein Bild des 
Jammers, Er wurde aus dem rechten 
Ohr völlig taub, dann lölte sich bei 
ihm eine hhsteric aus, die eine dan- 
ernbe völlige rechtoseitige Lähmung 
herbeisiilirtr. 

Vor dein ltriegsaerieht hatte sich 
der Unterosiiziek Brach vom ki, Gren« 
Neg. wegen verleumderischer Beleibi 
anna eines Vorgesetzten zu verant 
worten. Er hatte ini Gespräch mit 
einein Sergeanten behauptet, sein 
Feldwebel habe größere Geldbeträge 
unterschtagen nnd auch Geschenke von 

Untergebenen angenommen. Diese l 

i hauptungen erwiesen sich ali- unwahr. 
Dek Vertreter der Anklage beantragte 
el Monate Gefängniß· Der Gerichts- 
bot nat-in an, das-, Brach im guten 
Glauben gehandelt hat und erlannte 
wegen einfacher Beleidigung auf zwei 

I Monate Gefängniß 
i hri stburg herr Julius 
hart-er aus Budtsch bat sein Grund- 

stiick an Herrn Otto ttlein in Christ 
iburg siir 90,000 Mart ver-lauft- 
Ä Inst-s fassen-. 
) 

An lla m. s· Die Nitolai Flirche 
wird bei ihrer derzeitigen Restaurii 
rung eine ganz neue Orgel erhalten, 
die etwa 25 bis Zaum Mart kosten 

diirfte Auch der Thurmhelm wird 
ganz neu mit Kupfer gedeckt; die llo 
sten betragen 28,0»0 Mark- 

G r e i f s w a l d. Ein bedauer- 
licher Unfall ereignete sich tiirzlich var 

einem Neubau an der Loiherstraßr. 
Das Jtiährige Töchterchen des Arbei« 
ters Brintmann fiel in eine dortselbst 
befindliche, mit Wasser angefiillte 
Kaltgrnbe und ertrant. Die ange- 
stellten Wiederbelebungs Versuche 
blieben leider ohne Erfolg. 

Inst-s sales-. 
Pos en. —- Nicht bestätigt wurde 

sder Bürgermeister Balcerel in Krö- 
ben. Daselbst bestehen Magistrat 
und die Stadtverordneten ausschließ- 
lich aut- Polen. Demgemäß wird in 
den Sitzungen dieser amtlichen stör- 
perschaften nur in polnischer Sprache 
verhandelt. Und auch tm amtlichen 
Verkehr mit den städtischen Beamten 
musz sich das Publitutn, auch dessen 
deutscher Theil, stets der polniichen 
Sprache bedienen. Jeht hat die poses 
ner Regierung dem wiedererwählten 
polnischen Bürgermeister Balcerel die 
Bestätigung versagt, damit an bessert 
Stelle ein deutscher Bürgermeister ge- 
wählt werde. 

Verhaftet wurde ein obdachloser 
Arbeiter namens Walter aus Butten- 
pitz, der sich gerühmt hatte, vor 10 

Jahren an einem alten Manne einen 
Raubmord begangen zu haben. 

Jm Zuchthause bei Ratschwitz 
wurde bei einer Schlägerei im Ar- 
beitssaal der Strafgefangene Walter 
getödtet. Au der Szene hatten sich 
61 Strafgefangene betheiligt, gegen 
die der Staatsanwalt Klage erhoben 
hat. 34 Strafgefangene sollen als 

Zeugen vernommen werden. Wegen 
der- Gefährlichteit des Transporteg 
von 50 Zuchthäuelern nach Lissa, ist 
beschlossen worden« die Verhandlun- 
gen im Zuchthanfe zn Rawitfch statt- 
finden zu lassen. Die Richter werden 
in demselben Raume tagen« in wel 
them Walter erschlagen wurde. 

O st row o. Die hiesige Straf 
lammer hat in ihrer letzten Sitzung 
den« Arbeiter Jus-an Witt aus Ofen 
der im Januar den Arbeiter Malet so 
schwer verletzt hat. dass er längere 
Zeit zur Deilung im Krankenhaus »in 
bringen mußte, wegen schwerer tiör 
perverletzung zu t ;,..hr t- Monaten 
litesiiugnisi verurtheilt nnd die tafar 
ttge Verdastnng beschlossen 

Schöulanfr. shol der Stichs 
wohl eines Stamm-»wenn Nr die 
heim Idtheituua wurde Ohno-Mam- 
smt hemmt mit Moses Majorität ge- 
wähn. 

Ums-how du Ottichoh Monds-m 
wo III 0 zum bsuch aushielt u 

les-m 0 m m III Ue most w- 
iss-ist Isdm Music des Its-ums- 
Imi TM- sui Quid-. Mit 
Wes am Um Wut-tus- Ditz 
n- eid- Ios w Uhu-M us II 
III-Ich soc-du« un mu Muts 
m do- am Mo Tom aus-m- 
Ies Ins-Im W M W bis-unad- 
Iomdi Im Lob-a Quem-usw 

Esel-w Ums vom-usw 
ums M um«-Nasen III-Unhoqu- 
an du UNUIU NO Wieso-I w- 
Gmtm m Month km nimmst- 
mo du« N- U· Madam-n m do- 
dsmsu Suche is fu«-I Must- 
Dai Ast-Und- maktl Imm wund-W 
summi- Ius m Missisunsimow 
Ism- tmdm dm sw- dich-wußt 
Im Ists Mkmmmuw mum« 
mos- Wmiotm W ms Im um 
m Hemmt-s von Inn-WI» d 

habt, da vie Haus-c aus ein« sie-i 
trächtlichen Anhöhe erbaut sind. Nach 
tiefen Wasserhohrungen hat man eine 
Wasserader entdeckt. i 

pro-ins zchkeflem ! 
l B re o l a u. Jn der Köhler«fct)en 

Färverei in Dittnmnnsdorf, Kreis-! 
Walde-thing explodirte beim tiochen 
von Farben die erhihte Mass-. Der 
Rautn.geriett) in Brand. Köhler und . dessen Mutter erlitten schwere Brand 
Iounden, lehtere ist ihren Verletzungeni 
erlegen. 

Hier ist die Generaloberiu der Kons- 
gregation der Grauen Schwestern, 
Mater Melchiora Klamnm ihren lan- 
gen uud schweren Leiden erlegen. Jhr 
Tod toird in den weitesten Kreisen 
Theilnahme erregen, da sich die Ver-· 
storbene um die Entfaltung der Kon- 
gregation große Verdienste erworben 
hat- 

Der Senior der hiesigen Universi- 
tät, der historiler Geheimer Archiv- 
rath Professor Dr. Col-nar, Grim- 
hggen, deging seinen sit. Geburtstag. 

G l a y. Durch eine getrmltige 
Pulvererplosion ging in Hafsitz ein 
Theil der Hofftnann'fchen Miihle in 
die Luft. Hoffmann verwahrte in 
seiner Mühle in einem verschlossenen 
Kasten eine größere Menge Sprengs 
pulver. Auf bisher noch unaufge- 
tlörte Weise tam das Pulver zur Ex- 
plosion, die von furchtbarer Wirlung 
war. Der Dachstuhl wurde in die 
Luft geschleudert und die Giebel- 
toiinde stürzten ein« Fenster und Thit- 
ren wurden aus den Fiillungen geris- 
sen. Als ein Wunder ist es zu be- 
trachten, dafr Menschen nicht zu Scha 

»den kamen. 

Irovtns zchkeiwtkpskteim 
A n g e l n. Der Stifter der 

MargarethenssSpende, Renter J. A 
Jacobsen in Norderbrarup, ist im Al 
ter von 78154 Jahren gestorben. Um 
das Atti-entei! einer im Alter von 275 
Jahren nach langjähriger Krankheit 
gestorbenen Tochter zu ehren, stiftete 
Jacobsen einen Schrant mit dem 
Wildniß der Tochter-, der die verschie- 
denartiastzenGebrauchogegenftände fiir 
die Krantenvllege enthält, und die er 

zunächst an Nachbarn und Betannte 
anölieh 

Erternsbrde Die dianian 
tene Hochzeit feierte das Ehepaar 
Röhnte Köhnke ist 92 Jahre alt, 
seine Frau 85. Beide sind noch frisch 
und munter. 

ha de r sle be n. -- Großes Aus-—- 
sehen erregt hier die Zahlungseinstel- 
lung der bedeutenden Korn- und Fut- 
terstoffhandlung, Firma F. C. Sie- 
vers, die rege Handelobeziehungen un- 

terhielt. Sie tvar start bei der 
Grundbesiherbant in Kopenhagen en- 

gagirt, bei der sie etwa 9t)t),t)0() Kro- 
nen Verbindlichkeiten haben soll- 

Der von der Stadt hübsch belegene 
Schützenhof Böghoved ging bei der 

Zwangsversteigerung fiir ::-;,5t)t) 
Mart in den Besitz des Bahnhofsha 
ielbesihers W. Nicolaisen über. 

Hirsuni. Jn der Nähe von 

Vofzberg richtete ein ntnfangreicher 
Heidebrand erheblicher-. Schaden an. 
Es wird Brandstiftung vermuthet. 

tflrnschenhagein Von 67 
Betverbern wurde einftinnnig der Vu- 
reangAssistent Frertts von der städti 
schen Verwaltung in Kiel zum Ge- 
tueindesetretiir in Elmschenhagen ge 
wählt. 

Heide. Kaufmann Alfred 
Arena verkaufte sein an der Siider- 
siraße belegertrø, unter der Firma H. 
N. Areno tveitbetanntes Geschäft für 
74,5t)t) Mart an die Kaufleute Her- 
inann Giildenstein sc Seh-wor- 

syst-tm m femm- 
Duisbu g. « Die hiesige 

Sirnflnmmer vernrfheilfe den gefähr- 
llichen Cinbrecher Theodor Diedenho- 
fen aus Oberhausen zu einer Ge- 
lamnnstrafe von 4 Jahren nnd 5 Mo- 
naten Gefängniß. 

hergen. — Vor dein hiesigen 
Schlvurgerichl fand der Prozeß gegen 
den Wall-arbeitet Franz Oesse statt. 
der bekanntlich drlngend verdächtig 
ist« den Lnstnwed an der M Jahre 
allen KontorWn Dednng Darlnmnn 
derllbl zu haben. Mit Rücksicht auf 
den mnlanaeeichen Rennen-dran es 
lind 126 Zeugen nnd Gutachler ge- 
laden soc-dem zog sich die Verhand- 
lung lehr in die Länge. Dsu Urtheil 
netzt noch aus. 

K o d l e n s. Für due in diesem 
Jahre niec llntkfindende El Rheiniiche 
Bundemdleben ill lIn Allgemeinen 
folgende Felwrdnnng nnlqeflelll wor- 
den: Satnlth IT. Juni. Vlddolen des 

Vundeevnnners vom Andndole. Well- 
Inn nun Rinde-anle. lsldendi Metel- 
mg nnd Mille-kennest Um W. Fell 

inm. seltellm Nonne-. Wenn des- 
S-0lesene. klolledelnlnunnnem were 
Indern-Im lu- dai lsenpvenldlehm 
Am Mk TM Juni nnd l. Ins fvlyen 

Insekt-re sielweunhallnngen Im L 
Inn In grosse Nlrelioetldellnnn 

Ieise-s Ist-. 
; le o t- rv e ne Its-teilen learn die 

Frische Bewohnean nnleeer Zum 
he Inn .xl(ersl-s.utdi-reffet Weder en 

Nin-. tun Eis-s Fuhren 
N l J n l f u H Ninos-Ier na· 

Mk m »wes-l Mann wes Levis-sein« 
des Umlmsum Oemknin Leitm- J 

der Rossi-Nie »in-ehe 
Da rsn di Dlee Oele-ler- Iske Kinn 

lum wem und dumme Fee-at idmi 

Hmzqflen Gen-may 

Okdeusurq. 
Oldrnbnrg.——c7rnaant ist der 

Postafsistrnt Feknau in Bant zum 
Kanzlisten bei der Ober-Postdirettion 
in Abendan 

Dosen-p«mltst. 
Da r m stadt Das in Darm-- 

ftadt verstorbene Fräulein Binchm T 

Kissel hat die Summe von 80,()00 
Mark testnxnentnrifch dazu bestimmt, 
unbemittcltrn Mädchen ihrer Vater-» 
stadt Alzen zur Gründung einer Exi- : 

stenz zu verhelfen. j 
pro-ins Hart-over Ins stammt-eis. 

Ha n n over. —- Sein W. Le 
bensjahr vollendete der Kirchenvogt 
der Markttirche Herr Gustav Vatonm 
lsr rst noch heute im Dienst. JemJahre 
»Hm feierte er mit seiner Ehefrain die 
ietzt 77 Jahre zählt und noch sehr riis 
stia ist, das Fest der goldenen Hochzeit. 

R e t h e n· Einen ichauriaen 
Fund machten hier die an der Kies- 
baggerei der Strafeenbahn zwischen 
titethen nnd Coldinaen beschäftigten 
Beamten. Dieselben fanden nämlich 
eine in Verwesung ilbergegangene 
männliche Leiche, welche schon längere 
kieit im Wasser gelegen hat. Ein 
tltortemonnaie mit 17Mart wurde 
bei der Leiche vorgefunden. 

N i e n st e d t. ----- Der hiesige Gast 
wirth Klingebiel stürzte beim Heu 
holen ans der Bodenlute und brach 
das Genick. 

B r a u n s ch w e i g. stmtan 
tor Wilino wurde vom Fiirsten von 

Bulgarien durch die Verleihung eines 
Orden-I ausgezeichnet 

pro-tu Fuchse-r uns spürt-sein 
Beuthen. — Der unter dem 

Verdacht der Ermordung einer ganzen 
Gutsbesitzersarnilie in der Nähe von 

Randein im hiesigen Polizeigefäng- 
nis; untergebrachte Russe Martleiviez, 
ist entsprungen. Er hatte in die nach 
dem Garten belegene Mauer ein Loch 
gestenrmt und war dadurch ins Freie 
gelangt. 

Jena. Dem außerordentlichen 
Professor der Geographie an der Uni- 
versität, Dr. phil. Karl Dove, ist die 
nachgesuchte Entlassung aus dem 
Verband der Universität zum 1. 
April ertheilt worden. Professor K. 
Dove will sich ganz seinen wissen-—- 
schastlichen Arbeiten und Forschungen 
widmen, 

D e s s a u. Jm benachbarten 
Quellendors zog sich die Ehefran des 
Maurerg Bergt vor Kurzem beim 
Speciabschneiden eine Schnitlwunde 
an der Hand zu. Wie stets in solchen 
Fällen wurde die Verletzung nicht be- 
achtet. Erst als sich schwere Anzeichen 
einer Blutvergistung bemerkbar 
machten, wurde ärztliche Hilfe nach- 
akiUchi- Ober zu spät. Unter großen 
Schmerzen starb die Frau. 

Beruburg. —--- Erschossen hat 
sich der Kaufmann Fritz Arlt, Inha- 
ber eines Papierrvaarengeschästs, in 
seiner Wohnung Die Gründe zu der 
That sind unbekannt- 

Meiningen. Der einzige 
Sohn des Prinzen Ernst von Meininss 
gen, sofreiherr von Saalfeld, ist nach 
hierher gelangten Nachrichten inMiin 
chen von einem Straßenbahnwagen 
überfahren worden. »Ein Unterschen 
tel wurde ihm vollständig zerquetscht 
nrd der Fuß abgesahren. Der Ver 
ungiiickte wird in der chirurgiichen 
Klinit operirt. Das verletzteBein muß 
bis zum Kniegelent amvutirt werden. 

Je se n i h. —-— Bei dem Urnzug von 

Jeßnitz nach Pouch bei Bitterseld ist 
am Muldenstein ein acht Jahre alter 
Sohn dre- Arbritrro Müller von hier 
and der Schoßkelle des Wagens ge 
fallen. Das Vorderrad aing dein 
Knaben über den Kons, so daß der 
Kleine sofort todt war. - 

Osendorf. —- Zwischen den 
Vergleuten Sltbiti nnd Jando tacn es 

kürzlich in einem WortlvechfeL J- 
trat dem S. mit einem Stocke gegen-s 
iiber und verieyte idni einen wuchti- 
gen Hielt iiber den Kopi, sodaß er 
eine klaffendr Wunde an der linten 
Stirnieite erlitt. Die hinzugetretene 
Frau des S. erhielt einen kräftigen 
Dieb iiber die linke Düfte. wodurch 
eine schmerzhafte- Beule entstandA 
Beide Verletzte mußten ärgtliche Hilfe 
in Anspruch nehmen. 

Muth 
S chtve r i n. El verstarb hier- 

selbst nach eben vollendetem R. Le 
bensinhre der Bürgermeister ir. D. 
Geh. Dotrath Heinrich Bade. 40 Jahre 
trat derielde vern Mergiitratototlminsn 
unierer Stadt angehört. 

NIW Miss- 
D r e s d e n. Der in den weite 

iten Streiten detnrnte nnd tsetäetste 
Musitbiretwr W 177 Bestimmt Dr. 
D. Witwe-mit feierte sen-. Junmrgee 
Dir-ziemen Justiz-uns 

Groirsrsehlen Die Uiriti 
mre Toedter des titscnonanbedienfte 
tret Anton Lunte dahier sollte ein 
Der-www nehme-. Zu vielem Zweite 
legte nun sit-er einen met liedendem 
Weiser rietuitten Wlter em Brett 
read legte Nr- tinid streut Drin 
Brett breit jede-t- beeserm sei-tre- nie 
md »Ur-»O Inn Wänan tret in 

Jst-e lade-de Watte- nnv sein«-H- 
ttrH Its-i MO- « W Text »in-kletter- 
ttrräesnngees sum 

Quer-treu- »Den-Hexen 
Ost-n steil-te .-..t einen need ter 
Ostern Sei-ist Dis-sc zsgri »Du-H A L 
Hei ritt Nwr Akt »Weil-trittst 
YOU dem-e XTHO »U- -;r-:s leer-w ge .» 

die Reises strecker wes-re sie-n 
! 

bedauern-weitem De: »die Eis 
wd Nr tiste sie-es Heiles-sinkt 

Itaqse der Chefaveake und Villlam Waldes-f Aste-. 
— -- --.-..-.......-- -- --—-.-.....-—...« 

Durch die Rückaabe der Flaaae des amerilanifchen Schlachtfchiffes 
lkhefapeatr. die durch Sie englische Fregatte Shannon am l. Juni 1813 
erbeutet wurde, an die britifche Regierung, hat Willtam Walter Aftot sich 
in vielen Kreisen scharfen Tadel ljugeeogen Aftor taufte die berühmte 
Flaaue fiir 84250 auf einer Auttson, während nran Cornelius Vanderbilt 
lltfpri7n1lichfiir den Könfer hielt und sich der Hoffnung hinguh, dufz die 
werthvolle Trophäe nach Amerika zurücktonnnen würde. William Walde-es 
After, dessen ungeheurer Reichtan größtentheils in New Yorker Eigen- 
thum bestehl, hat feit langem alle Verbindungen mit feinem Geburt-lande- 
aelöft und ift englischer Bürger geworden Seitdem hat er Millionen Dol- 
lnrs in englische Unternehmungen hineingestecln 

Löst-reich Unter-. 
Frianaetn Der Vreinser 

birnst Techant wurde im hiesigen 
Vahnbos in der Nähe eines eleltri 
scheu Kandelabero bewußtlos artige 
sunden. Nach Verbrinauna in's 
Universitiitotranlenhaus erlag De- 
chant seinen Verletzungen 

G a n a t o se n. Beim Friihzua 
wurde der Holzverlader Kopp in der 
Statiou tstanalosen aus der Linie 
Miihldors Uandau a. J. zwischen den 
Geleiseu todt ausgesunden 

J n a o l st a d t. -— Mir-Hieb wurde 
bei Altulannstein, Strecke Inaolstrdt 
Riridenbura, der Armenböusler Ja 
hann Schmid überfahren nnd sofort 
getödtet Es liegt Selbstverschulden 
des Getödteten vor. 

Kornwestheinn Es erschuf-, 
der Dreher Karl Brisch die 2ljährige 
Marie Raith wegen verschmähter 
Liebe und beainq dann Selbstmord 

L a n d e hu t. Jn Miratosen 
brannte das Anwesen des Giitlersl 
Schlvertl total nieder. ! 

Niederaichbach. Zwischen 
Niederaichbach und Wöreth ist der 
lediae Wasserbauarbeiter GeorgEctart 
in der Jiar ertrunken. 

lud-»Ih. 
Speher. Jn Schaidt hat sich 

der Kal. Forstmeister Philipp Häufi- 
uer erschossen Die Ursache deoSelbst 
mordes ist aus ein Liebesberhältnisr 
zurückzuführen, das nicht ohne Folaen 
geblieben war. Das Mädchen hatte 
das Kind umgebracht. 

Böchinaen. s-- Der Feldhiiter 
Jakob Kern, der älteste Bürger, starb 
im Alter von III-L- Jahren. Seinen 
Feldhiiterdienst versah er seit dem 

Jahre 1848 ununterbrochen bis vor 

drei Tagen. 
Zöriqreich Istrttestserp 

Eigiingeu.«- nuuuch niint 
dem Doppelloolmhaus von G. Haiert 
in der Nähe des Gasthauieo zum 
Löwen Feuer ausgebrochen, welches in 
turzer Zeit in Asche aeleat wurde. 

E n a e l s b r a n d. —- Beim Ver 
suche, seinen Hund unter den Rädern 
eines Zuaeo bervoriuzieherh aerieth 
der Kaufmann Gustav Mir-ed Meyer 
unter den Wagen und wurde banden 
Rädern erfaßt und aetödtet. 

Gie u ae n. — Der seitheriae staf- 
sirer der hiesigen Gewerbebaut. Kauf 
maun Dintelaaer ieu.. hat nach iiber 
txt-jähriger Ihiitiateit ans Gesund 
sipstakiiasickten sein Amt niederm-legt 

OWQOIW 
Karlsruhe. —Dek bekannten 

UnifoemenfabeA Mode IS Spevee da- 
hier wurde vom Bringe-I Max bee 
QoilIefeeIInteII Titel verliehen . AuebeiDIIelach. seen-III- 
de das sjjädei Kind des abeitqes 
beIIees Sehn-ei eeI IIIIII elneIII Stein 
IIILIIIveeI überfahren Die VeeIeIIIII 
gen hauen den joioeugen Tod des 
Kindes IIIe Folge. 

Boden. In feines Wohnung-s 
III dee Steionienstrase machte dee im, 
Todte alte IIII· GeeInetedeInI sie-Ins ; 
IIIeIIde Make- Mmced cchmidt see 
nenI Leben duud MDIIIIFIen ein Uns-. ; 

DoIIIIIIeIchIIIIIeII Ins 
dem Sägeweee Und-does iIII Antach 
IdIIl Ionese dem wköbeeqen Sieg-II 
WIIIMI von SIKIIIIIIIIIIIeeI dIIIIO dIek 
MIIIIDIIII des lasse VIII-I dnchfeqjdst 
Ime dem Leu-e IIeeIIeII 

ersonnen-«- ! 
s I e .I I d II I »I. PIe VIIIIIeII VIII 

II komd-. beI IIMIedIItIeIIee der 
·DIIIIQI«IIIIIII VIII-· luden fIId III- 
IIIIIIIeI III-Massen Sen Monat-II 
IIIIII deI MIIIII IIIka IIIIIII nnd Wez 
wenig-II TIHeII III-H III-sog hie Ner « 
— CI kam-n III MIIIIII IIII IeIIIe Ins d 
»He-I Ich-Hunde VIII-III PIMD 
km- I IIeI d» peesIIIIIIeIIIeIeII ILIIO 
kIItIIIIIIInIII Unwesen-I , 

DIedelvdIH pen. M- em- 

Steinhauer Danielis in der Stein- 
grube in der französischen Gemarkung 
Plainfaing, nahe bei der Grenze, nn- 

weit der Grande kFunke mit seinem 
Knechte beschäftigt war, löste sieh blöd- 
lich eine grosse Steintnasse. Danieli 

wollte sliichten, aber es war zu spät, 
ein Felsbloct traf ihn nnd bald war 
er verschieden- 

tiierftlingen -— Hier wurde 
ein gewisser etnal beitn Ueber-schreiten 
der Geleise vom 7 iihrzng überfah- 
ren. lssr kam mit einem Schubkan 
ren von der Station. 

Jssmiierp 
Godbringem Ein drei 

Jahre alter Knabe, Namens Klein, 
näherte sich einein Gartenfeuer, dabei 
geriethen seine Kleider in Brand und 
er erlitt schwere Verletzungen un 

starb. 
Remieh. ---- Hier fand man die 

geborene Margareta Will, Chesrau 
des Johann Esch, in ihrer Wohnung 
als Leiche auf. Es verlautet, die Ehe- 
leute wären kurz vorher in Streit ge- 
rathen. Esch wurde vorläufig verhaf- 
tet. 

Oeserretsssusarm 
Wie n. --—s Frau Saphir Löw tin- 

ger, die Wittwe nach dem Sanatos 
riumsdirettor, hat anliisztich des Kaki 
ferJubiläumg den Betrag von 20,- 
»O« Kronen fiir eine Stiftung gewid- 
met, deren lsrtriignifz einem nothlei- 
denden Mitgliede der Gesellschaft der 
Amte-. respektive einem Arzte, wel- 
cher Mitglied der Gesellschaft der 
ttlerzte war, gewidmet werden soll. 

Ba den. —-- Hier ist der in den 
Wiener literarischen Kreisen bekannte 
Militärschriftfteller und Magistratb 
tafsenbeamte Karl Kolornan Bostians 
chichsBraum im 49. Lebensjahre ge- 
starben. 

Budapest. Kürzlieh hat sich 
der Agent EugenToth in seiner Woh- 
nung erschaffen. Es wurde nun fest- 
gestellt, dafe Toth sder einzige Sohn 
des bekannten nngarischen Dramatii 
ters lsduard Toth ist, dessen Volks- 
ftiicke heute noch zur Ausführung ge- 
lange-« Die bekanntesten dieser 
Ztiicke sind: »Der Dorslurnp«, »Der 
Schiivling« nnd »Die Leiertastens 
sarnilie«. Eugeu Toth war ein sehr 
leichtfinniaer Mensch: er verkaufte 
die Tantiemen von den Werten feines 
Vaters einrrTheateraaentur um 6000 
Kronen. Seine Frau schildert ihn als 
leichtsinniaen Kur-wan. der die gan- 
ten Nächte durchschwiirmte. seiner 
Frau aber tu wenig Wirthsihastsgeld 
aab, so hast sie ihn schließlich vor sechs 
Wochen verlassen rnnfite In einem 
niakertsnenen Beim knie- Jaeh, ne- 

tw leine- Mntter reerviat zu wer- 
Oelk. 

»s: a r .s.. ker Vandtvektriniante 
ritt Eteatn tut tntt ernannt. Das 
Bitte-Ins toll in alten itrenaer Bett-and 
:n:.a s-):: »Er-ten seiner Etsrieienten 
«-·kl.«c" 

— 
Be r n. — DI. Otto DM II- 

Remuawolt Im Last-« M in On- 
tmnm wo n vor dem Huttde 
zu stödms satt-. on esse-u Miss- 
onfall wissest-. 

Vase t. m imd dies us Mut 
von III-Ideen DI. Just »Dort II- 
m am Gussmtsuu M mit In c- 
Ies »Ur-ichs Hinweian Oms 
uns dadume M II dist- 
Uuuummwek Mem HON- TM. 
Butsu-N 

Da Mamusmuatd Mystik-m 
dmn vwi ps. G. Im Ist-M M— 
ma Its-Lucien und um Wonqu 
m soc-Wien Deo-m Nov-sman 
von its-mi- Rmdo als MUMMDI II 
Nimmst-II OMMIQ 

s t O s LI- Ilm you wozu 
un Ihm» km du Æmk help p. 
Rennbahn-. me IIIde MWUU 
Ost tut am It Ruf-Cis III- Wut 


